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P�2NWREHU� ����� VWLHJ� GDV� 3URGXNWLRQVQLYHDX� LQQHUKDOE� GHU� (8���
LP� 'UHLPRQDWVGXUFKVFKQLWW� XP� ������ DQ� (Vergleich der letzten drei
Monate mit den Daten der drei vorhergehenden Monate). Das Wachstum

in den elf Ländern des Euro-Raums 1 (1) fiel zwar geringfügig höher (0,6 %),
doch ebenfalls bescheiden aus. In beiden geographischen Räumen war,
wenn auch weniger ausgeprägt als zuletzt, ein Rückgang der Zuwachsraten
zu verzeichnen – ein Trend, der seit Mitte 1997 zu beobachten ist.

Mit einem Wachstum der Industrieproduktion von 0,4 % verzeichneten die
Vereinigten Staaten im September 1998 eine ähnliche Veränderungsrate –
und setzten damit die Tendenz moderater Zuwachsraten fort. Ein
Wachstum von über 1 % erzielten die Vereinigten Staaten zuletzt im Januar
1998. Japan mußte im September 1998 einen Rückgang des
Produktionsindex um 1,2 % hinnehmen, jedoch verlangsamte sich der
Rückgang gegenüber Juni 1998, als das Produktionsniveau um 2,8 % fiel.
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Die größeren Mitgliedstaaten verzeichneten
unterschiedliche Trends: In Spanien und Deutschland
lag das Wachstum über dem EU-Durchschnitt (in
beiden Ländern um 0,7 % im Oktober 1998), während
die Veränderung der Industrieproduktion im Vereinigten
Königreich und in Frankreich unter dem Durchschnitt
lag (–0,2 % und 0,3 %, September bzw. Oktober 1998).
In Italien veränderte sich die Produktion um 0,4 %
(Oktober 1998), entsprechend dem EU-Trend. Über das
gesamte Jahr 1998 stagnierte die Industrieproduktion in
Italien bei Wachstumsraten zwischen –0,1 % und 0,3 %,
die durchwegs unter den EU-Raten lagen.

Die Oktoberdaten in Spanien bedeuten im Vergleich zur

Europäischen Union eine Fortsetzung
überdurchschnittlichen Wachstums. Die Veränderung
der Industrieproduktion in Spanien lag im gesamten
Jahr 1998 (bis Oktober) über der 1%-Marke, wenn auch
eine Verlangsamung gegenüber 1997 (mit der höchsten
Wachstumsrate von 2,6 % im Mai 1997) registriert
wurde. Finnland und Luxemburg übertrafen noch das
spanische Wachstum und meldeten die höchsten
Wachstumsraten in Europa (plus 1,7 % und 1,5 % im
Oktober bzw. September 1998). Demgegenüber
verzeichnete Belgien die geringste Veränderungsrate
aller EU-Mitgliedstaaten: –0,3 % im Oktober 1998.

3URGXNWLRQVHQWZLFNOXQJ�LQ�GHQ�YLHU�,QGXVWULHKDXSWJUXSSHQ

Im Oktober 1998 weisen die Wachstumsraten der vier
güterproduzierenden Sektoren in der Europäischen
Union einen kontinuierlichen Trend ihres
Produktionsvolumens auf (Dreimonatsdurchschnitt
verglichen mit den drei vorhergehenden Monaten). Die
Produktion von Vorleistungsgütern verzeichnete einen
leichten Rückgang von 0,2 % (Oktober 1998). Die
Leistung dieses Sektors lag ab Februar 1998 etwas
unter dem EU-Durchschnitt der Gesamtindustrie.
Im April 1998 zeigten Investitions- und Gebrauchsgüter
noch Wachstumsraten von 2,4 % bzw. 2,6 %. In den
folgenden sechs Monaten gingen diese um 1,2 bzw. 1,1
Prozentpunkte zurück und erreichten im Oktober 1998

1,2 % im Investitionsgüter- und 1,5 % im
Gebrauchsgütersektor.
Bei den Investitionsgütern verzeichneten Finnland und
Luxemburg im ganzen Jahr 1998 hohe Zuwachsraten
(zuletzt 7,0 % bzw. 3,0 % für Oktober bzw. September
1998), desgleichen Irland (3,7 %, September 1998) und
Griechenland (2,9 %, Oktober 1998). Die Produktion
von Gebrauchsgütern lag in Deutschland mit 3,3 %
(Oktober 1998) und in Schweden mit 2,7 % (Oktober
1998) deutlich über den EU-Werten, während die
dänische Wachstumsrate in einem Zeitraum von drei
Monaten um mehr als vier Prozentpunkte deutlich auf
0,1 % (Oktober 1998) sank.

Wachstumsraten der Industrieproduktion
Aug. - Okt. ’98 / Mai - Juli ’98 (in %)
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(U]HXJHUSUHLVH�DXI�7DOIDKUW

In 13 der 15 Mitgliedstaaten gehen die Erzeugerpreise
zurück, mit dem Ergebnis, daß der entsprechende Wert
für EU-15 im Oktober 1998 bei –1,7 % (im Vergleich
zum gleichen Monat des Vorjahres) lag. Diese
Änderungsrate war allerdings nicht so ausgeprägt wie in
den Vereinigten Staaten (–2,8 %) oder in Japan (–
2,0 %, beide September 1998). Die europäischen
Erzeugerpreise fallen nunmehr seit Mai 1998, wobei der
Wendepunkt in Japan (April 1998) beinahe mit dem der
Europäischen Union zusammenfällt, während der
Abwärtstrend der Erzeugerpreise in den Vereinigten
Staaten zu diesem Zeitpunkt bereits zwölf Monate
andauerte.

3UHLVHQWZLFNOXQJHQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

Frankreich war mit einem Rückgang von 3,7 % (für
November 1998) der einzige große Mitgliedstaat, in
dem die Preise schneller als in der Europäischen Union
fielen. Noch drastischere Erzeugerpreisrückgänge
registrierten Portugal (–5,8 %, Oktober 1998) und
Finnland (–4,2 %, November 1998). Daneben meldeten
auch Dänemark und die Niederlande Preisrückgänge

über dem EU-Durchschnitt (beide –3,2 % für Oktober
1998). Sowohl Finnland als auch Dänemark
verzeichneten im Oktober (verglichen mit den
Septemberdaten) einen um 0,9 Prozentpunkte
verstärkten Preisrückgang. Die zwei Länder mit
steigenden Erzeugerpreisen waren Griechenland
(2,1 %) und Luxemburg (0,5 %, beide Oktober 1998).

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV������� �����
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Wachstumsraten der industriellen Erzeugerpreise
Veränderungen Oktober '98 / Oktober '97 (in %)

Gesamtes Produzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
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3URGXNWLRQ�LP�%DXJHZHUEH

Im dritten Quartal 1998 ging die Produktion des
Baugewerbes in Europa um 1,5 % zurück (gegenüber
demselben Vorjahreszeitraum). Zwischen Juni 1997
und 1998 verzeichnete das Baugewerbe moderate
Wachstumsraten. Ähnliche Zahlen werden zur
Bauleistung im Euro-Raum gemeldet (Rückgang um
1,9 % im September 1998). Doch liegt das
Produktionsniveau der EUR-11 seit 1996 unter jenem
der EU-15. Die europäische Wachstumsrate umfaßt
eine Palette verschiedener Trends innerhalb der

Mitgliedstaaten: Das finnische Baugewerbe meldete mit
7,8 % die höchste Wachstumsrate für September 1998
(Dreimonatsdurchschnitt), während die Bauleistung in
Deutschland um 7,8 % zurückging.
Abwärtsbewegungen beobachtete man außerdem in
Frankreich (–2,0 %) und Dänemark (–5,3 %). Dagegen
verzeichnete die Bauwirtschaft im Vereinigten
Königreich mit einem Anstieg von 0,5 % nur eine
marginale Produktionsveränderung.

%DXJHQHKPLJXQJHQ

Die Baugenehmigungen für Wohnhäuser stiegen im Juli
1998 bereits den fünften Monat in Folge an. Trotzdem
blieben sie deutlich unter ihrem letzten Maximum von
Ende 1994.

Die Anzahl von Wohnungen in der Europäischen Union
stieg im zweiten Quartal 1998 um 1,6 % an (verglichen
mit dem gleichen Zeitraum 1997), wobei Rückgänge in
Deutschland und Italien (–1,0 % und –0,9 %)
verzeichnet wurden.

Wachstum der Produktion im Baugewerbe
Veränderungen 3. Quartal '98 / 3. Quartal '97

Glatte Komponente
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8PVDW]YROXPHQ�LP�(LQ]HOKDQGHO

Die Umsätze des europäischen
Einzelhandels konnten leicht
zulegen. Deutschland registrierte in
den letzten 15 Monaten, für welche
Daten zur Verfügung stehen, eine
Periode stagnierender
Einzelhandelsumsätze. Im Juli 1998
blieb im Dreimonatsdurchschnitt das
Umsatzvolumen in Deutschland
unverändert (0,0 % Veränderung, im
Vergleich zu den drei
vorangangenen Monaten). Eine
ähnliche Entwicklung zeigen die

neuesten Daten für Italien, die sich
ebenfalls nur marginal veränderten
(0,3 % im Juni 1998). Ein höheres
Wachstum gab es im Vereinigten
Königreich (0,6 %, August 1998)
und in Frankreich (1,0 %, August
1998). Dabei blieb die französische
Rate über das gesamte Jahr 1998
konstant, während die Umsätze im
britischen Einzelhandel langsamer
als noch vor einem Jahr wuchsen.
Die neuesten Wachstumsraten
unterscheiden sich wenig von den

Daten des ersten Quartals 1998,
damals erhöhte sich das
Umsatzvolumen des Einzelhandels
in der Europäischen Union um
0,8 %. Die entsprechende Zahl für
EUR-11 (Euroraum definiert in der
Fußnote auf Seite 1) lautet 0,7 %.
Schneller sind die
Einzelhandelsumsätze in Irland
(2,6 %, September 1998), Finnland
(1,9 %) und Schweden (1,7 %,
beide August 1998) gewachsen.

1HX]XODVVXQJHQ�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ

In den Ländern, in denen die Daten
für 1998 vorliegen, konnten fast
durchweg steigende Zahlen an
Neuzulassungen registriert werden,
wenn man die einzelnen Monate mit
den entsprechenden Vorjahres-
monaten vergleicht. Die beiden
einzigen Länder, die diesem Trend
nicht folgten, waren Italien (–3,0 %,
Juni 1998) und das Vereinigte

Königreich (–3,1 %, April 1998). Die
Zunahme der Neuzulassungen in
den anderen europäischen Ländern
variiert von 58,5 % in Portugal (Juli
1998) bis 5,2 % in Deutschland
(August 1998). Der deutsche Wert
für August bedeutete die Rückkehr
zu positiven Änderungsraten, zumal
noch im Juli die Zahl der
Neuzulassungen um 1,0 %

zurückgegangen war. Am
schnellsten stiegen die
Neuzulassungen in den
Niederlanden, mit 16,6
Prozentpunkten auf 28,8 % (Juli
1998), in Irland mit 11,1
Prozentpunkten auf 19,6 % (April
1998) und in Spanien mit 10,4
Prozentpunkten auf 17,6 % (Juni
1998).

Wachstumsraten der Umsätze im Einzelhandel
Veränderungen Jan - Mar '98 / Jan - Mar '97 (in %)
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.RQMXQNWXU�DXI�HLQHQ�%OLFN

Wachstumsraten - Dreimonatsdurchschnitt im Vergleich zum vorangegangenen 3-Monats-Zeitraum (in%)

letzte 3 verfügbare "Expected Produktion Erzeugerpreise Kapazitäts- Auftrags-
Monate output index" (1) auslastung (2) eingänge

 EU-15 08-98 Õ 10-98 : Í Ó Ó :

 EUR-11 08-98 Õ 10-98 : Ñ Ó : :

 B 08-98 Õ 10-98 : Í Ó Ó :

 DK 08-98 Õ 10-98 : Í Ó Ó Í

 D 08-98 Õ 10-98 : Ñ Ó Ó Ó

 EL 08-98 Õ 10-98 : Ñ Í Ó :

 E 08-98 Õ 10-98 : Ñ Ó Í :

 F 08-98 Õ 10-98 : Í Ó Ó :

 IRL 07-98 Õ 09-98 : ÑÑ : : :

 I 08-98 Õ 10-98 : Í Ó ÓÓ :

 L 07-98 Õ 09-98 : Ñ Í Í Í

 NL 08-98 Õ 10-98 : Í Ó Ó Ñ

 A 07-98 Õ 09-98 : Í : Ñ :

 P 08-98 Õ 10-98 : Í Ó : :

 FIN 08-98 Õ 10-98 : Ñ Ó ÓÓ :

 S 08-98 Õ 10-98 : Ñ Ó Ó :

 UK 07-98 Õ 09-98 : Í Ó Ó :

 Japan 07-98 Õ 09-98 : Ó Í : :

 USA 07-98 Õ 09-98 : Í Ó : :

(1) Die Daten des EOI beziehen sich auf zwei

Monate im voraus.

(2) Die Daten der Kapazitätsauslastung

beziehen sich auf den ersten Monat des

angegebenen Quartals.

ÑÑ > 2,5 %

Ñ 0,5 % bis 2,5 %

Í –0,5 % bis 0,5 %

Ó –2,5 % bis –0,5 %

ÓÓ < –2,5 %

��� keine Daten verfügbar
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BELGIQUE/BELGIË – DANMARK – DEUTSCHLAND – ELLÁDAA/GREECE – ESPAÑA – FRANCE – IRELAND – ITALIA – LUXEMBOURG – NEDERLAND – ÖSTERREICH
PORTUGAL – SUOMI/FINLAND – SVERIGE – UNITED KINGDOM – ÍSLAND – NORGE – SCHWEIZ/SUISSE/SVIZZERA – BALGARIJA – CESKÁ REPUBLIKA – CYPRUS
EESTI – HRVATSKA – MAGYARORSZÁG – MALTA – POLSKA – ROMÂNIA – RUSSIA – SLOVAKIA – SLOVENIA – TÜRKIYE – AUSTRALIA – CANADA – EGYPT – INDIA
ISRAËL – JAPAN – MALAYSIA – PHILIPPINES – SOUTH KOREA – THAILAND – UNITED STATES OF AMERICA

Ich möchte „Statistik kurzgefaßt“ abonnieren (vom 1. Januar 1999 bis 31.
Dezember 1999):
(Anschriften der Data Shops und Verkaufsstellen siehe oben)

r 3DNHW��� Alle 9 Themenkreise (etwa 90 Ausgaben)

r Papier: EUR 360
r PDF: EUR 264
r Papier + PDF: EUR 432

Gewünschte Sprache: r DE  r EN r FR

r 3DNHW����1 oder mehrere der folgenden 7 Themenkreise:

r Themenkreis 1 „Allgemeine Statistik“
r Papier: EUR 42 r PDF: EUR 30 r Beides: EUR 54

r Themenkreis 2 „Wirtschaft und Finanzen“
r Themenkreis 3 „Bevölkerung und soziale Bedingungen“
r Themenkreis 4 „Industrie, Handel und Dienstleistungen“
r Themenkreis 5 „Landwirtschaft, Fischerei“
r Themenkreis 6 „Außenhandel“
r Themenkreis 8 „Umwelt und Energie“
r Papier: EUR 84 r PDF: EUR 60 r Beides: EUR 114

Gewünschte Sprache: r DE  r EN  r FR

q Bitte schicken Sie mir ein Gratisexemplar des „Minikatalogs von Eurostat“
(eine Auswahl der Produkte und Dienstleistungen von Eurostat)
Gewünschte Sprache: r DE  r EN  r FR 

q Ich möchte das Gratisabonnement von „Statistische Referenzen“
(Kurzinformationen zu den Produkten und Diensten von Eurostat)
Gewünschte Sprache: r DE  r EN  r FR 

r Herr r Frau
�ELWWH�LQ�*UR�EXFKVWDEHQ�
Name: _____________________ Vorname: ________________________
Firma:______________________ Abteilung: ________________________
Funktion: ____________________________________________________
Adresse:_____________________________________________________
PLZ: _______________________ Stadt: ___________________________
Land: _______________________________________________________
Tel.________________________ Fax _____________________________
E-Mail: ______________________________________________________

=DKOXQJ�QDFK�(UKDOW�GHU�5HFKQXQJ�YRU]XJVKDOEHU�
r durch Banküberweisung
r Visa r Eurocard
Karten-Nr.: _________________________ gültig bis: _____/_____
$QJDEH�,KUHU�0Z6W��1U��I�U�GHQ�LQQHUJHPHLQVFKDIWOLFKHQ�+DQGHO�
)HKOW�GLHVH�$QJDEH��ZLUG�GLHVH�HUKREHQ��(LQH�5�FNHUVWDWWXQJ�LVW�QLFKW�P|JOLFK�

____________________________________________________________
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